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— Sie©penglermeifter ber ©tcibt 3üric£) fjaben in einer
jahlreich befugten Verfammlung befcßloffen, aEe! auf»
jubieten, um bie Veenbigung ber EReubaute bei ©jeher,
EBpß & Sie. binnen wenigen Sagen ju ermöglichen.
9lm Sonnerltag haben fic£) ber Vaußrma Socher & ®o.
weitere ©penglermeifier ju biefem jjwecfe jur Verfügung
geftettt. Sie gitma hat fich an bie Regierung geroanbt
unb um genügenben polijeitidjen ©dfut) erfitc£)t.

— Sie Eirbeiterfchaft bei ©jeher EBpß & ®o.
hat bie abtehnenbe Haltung, bie fie bi! Sonnerltag
abenb ben Vebittgungen ber Sireftion gegenüber einge»

nommen hatte, nunmehr aufgegeben unb ihre oorbehaltlofe
3uftimmung ju folgenbem SRaueranfdjlag ber Sireftion
gegeben :

„Etacljbem biè Slrbeitérïommiffion namen! ber Elr»

beiterfd^aft bie oon ber Sireftion oerlangte ©rflärung
abgegeben hat, jufünftig bie Arbeiten am EReubau in
feiner SEBeife mehr ju ftören, werben bie SBerfftätten
Freitag nachmittag halb' 2 Uhr wieber geöffnet. Sie
©efcfiäftgteitung wirb wegen ber Vorfommniffe oont
legten Sienltag feine ERaßregelungen pornehmen."

Sacfjbecferftrcif iu giirich, ber nun bereit! länger
all 3 SRonate bauert, ift e! frfjon wieberholt ju wüften
©jenen gefommen. @o wirb ber „SR. &. 3-" getrieben:
Ser ®efd)äft!führer ber am meiften angefeinbeten Sach»

beeferftrma Vauert! EBitwe unb ber Vorarbeiter biefes

©efdfäfte! waren einmal oon einer Uebermacht ©trei»
fenber an ber Väcferftraße mißhanbett worbeit. ©ie
tragen feither, wie fie ber Vejirf!«nmaltf<haft mitteilten,
ftètl Söaffen auf fich- ®er Vorarbeiter Vinber, ber
legten ERontag am ßranfenafpl fReumünfter tätig war,
feßrte nun abenbl auf boni Velo nach bem ©efdfjäfte
jurücf. SGßährenb bei ganjen ERadjmittagl hatten fich
©treifenbe um bal ©ebäube ber $frma herumgetrieben,
barunter ein angeblicher Sachbecfer ©treuli, beffen rieß»
tiger ERame aber $ol)t fein foil. 9lll Vinber bern §aufe
jufulir, würbe er mit ben üblichen, nicht wieberjugeben»
ben Schimpfwörtern begrübt; manbrohte ihm, ihn oom
Stabe ju jerren. „©treuli" foE auch an bal Stab heran»
gefprungen fein unb Vinber angefaßt haben. Sa ftieg
ber burejj Slulbrücle wie ,,©haib, |>alunfe" u. f. w.
prooojierte Vorarbeiter oom Stab, jog feinen blinb ge»
iabenen Veooloer unb jagte „©treuli" eine Sabung Valuer
in! ©efidjt, bie biefem bie rechte Vacfe etwa! oerbrannte.
Saraufhin oerjogen fich bie ©treifenben, „ERaubmörber",
„SReooioerhelb" rufenb. Sie ©treifenben beftanben jum
geringften Seil au! Saä)becfern, fie hatten 3ujug oon
©eiten ber ©pengier unb anberer Vrancljen.

Sie $irma Vauert hat bereit! gegen jwei ©treifenbe,
ERiffeler unb fpübfchet, Étagen wegen Srohung oon Ver»
brechen erhoben, auch feßwebt ein ©hroerlet)ung!projeß
bei ©efchäftlfüfjrer! SöaEer gegen ben ©treiffüßrer
©ieber oor ben ©erlebten. @1 ftreifen in 3üricß noch
etwa jwanjig Sachbecfer, roäßrenb im Sienfte ber girma
Vauert neben einigen SlrbeitSwiEigen eine größere 3aßl
Sacßbecfermeifter arbeiten.

Sa! Elrbeiter» unb Vureaupctfounl ber SRailänber
©alfabtifett fteEte am 6. Dftober bie Slrbeit ein unb
würbe burch Sruppenaufgebot jum Verlaffen ber ga=
brifen gezwungen, ©either ift bie ©tabt ohne ©al.
Sie Elülbeßnung be! Streif! auf ©enua, SRobena, '

Sllejanbrien unb EReffina, wo bie gleiche ©efeEfcbjaft
»Union be! @aj", SRonopole aulübt, wirb erwartet.

Ser monatelange Äantpf int Vaitgetuerbc Verlini
hat jur Vilbung einer neuen meiftertreuen Vaußanb»
werferorganifation geführt, welche fich Vaußanbwerfer»
bunb oon ©roß»Verlin unb Umgebung nennt unb fich
ber Unterftütjung be! Verbanbe! ber Vaugefcßäfte er»
freut. Ser Vunb bejweclt, im ©Inoemeßmen unb auf

gütlichem SBege mit ben Elrbeitgebern bie Sage feiner
SRitglieber ju oerbeffertt. ®t gewährt wie bie anberit
Drganifationen feinen SRitgliebern itranfenunterftütjung
unb ©terbegelb. Elrbeitllo! geworbenen ERitgliebem
foE umgehenb wieber ju Elrbeit oerßolfen werben.

IkrstbiedaKS.
t Sari Saite, fyabrifatti in SBäbenltoil ftarb nach

längerem ßeiben in feinem 59. $aßr. Siurch pfeift,
©ejehief unb ©nergie hat er fich ä"m angefeljenen gabri»
fanten ber meeßanifeßen Vranche emporgearbeitet.

D6ac()t ©tiuïftrom $n Vtig fam legten Vtittwocf)
oormittag! ber QaEbeamte Äeel beim Vtambieren eine!
SBagen! mit bem eleftrifcfjen ©trom in Montait unb
würbe heftig auf ben Voben gestagen ; er erhielt fjhwere
Verlegungen am ^interfopf, man hufft jeboch, ihn ju
heilen.

9litf ber ©treefe Vrig=3feEe finb etwa innert einem
SRonat brei UnfäEe burch ©tarfftrom Verührung oor»
gefommen; eine nähere Unterfuchung über bie Urfachen
wäre hier wohl am Vlafee-

Verbcfferte Vlechfdjcrc. ©ine Rührung be! Scheren»
rneffer! würbe neuerbing! gefetjtich gefcfjütjt, weldhe ber
bamit aulgeftatteten Vlechfchere wefemlicl)e Vorteile ficfjert
unb bie 9Uacf)teile ber biltjerigen Vtechfcheren befeitigt.
Vei biefer ^onfiruftion wirb ber SRefferträger nidjt nur
burch einfallen Voljen im ©charnier geführt, fott»
bern noct) ertra burch jwei im rechten Sßinfel angeorb»
nete SattfroEen ; er fcfjleift fomit beim Arbeiten nicht mit
feiner ganjen gläche am ©cherenförper, fonbern burdh
bie fRoEenführung wirb jebe fReibung aufgehoben unb
ein fpietenb leichter ©ang bei wenig ßraftaufmanb er»

reicht, Saburch, bafj bie SaufroEen im rechten ÜBinfel

jum ©charnier angeorbnet finb, geben fie bei biefer oön
ber SRafchinenfabrif SRauerlberger & ffritjfche, Etoffen
i. ©achfen, gebauten Vlechfchere im Verein mit langer
Rührung auf bem Sragboljen einen ©egenhalt gegen ba!
läftige Stulweichen unb Umfippen be! ERefferträger! unb
beugen bei abfolut geraber Rührung ber SReffer auf
beren ganjer Sänge bem Umfanten be! ©chneibmaterial!
oor. @! wirb ittfolgebeffen fauberer unb ejafter Schnitt
ohne ©rat auf ber ganjen ERefferlänge erjielt. Ser
ERefferträger famt bem ©djerenmeffer ift oermittelft ber
SaufroEen in weiten ©renjen leicïjt naçhfteEbar, fo bah
ftarfe unb fchwächere SReffer ohne Veilagen, alfo auch

burch Elachfchleifen fchwädf)er geworbene EReffer oer»
wenbet werben fönnen, rooburdj eine größere Elulnutjung
be! EReffermaterial! ermöglicht wirb. Sa bie Rührung!»
roEen nur ganj gleichmäßig nachgefteEt werben fönnen,
ift ein auffißen ber ERefjer infolge einfeitigen Etacß»

fteEen! aulgefchloffeti unb fo größte Sebenlbauer ber
©cßneiben gewäfjrleifiet.

Hhs der Praxis — für die Praxis.
NB. »öetfimfl», Sanf#» nnb Sttbeitlflefn#e werben

unter btefe Oïubrtï ni#t aufgenommen ; berartige Slnjeigcn ge»

tjören in ben ^nfevatenteil bei iötatteS. fragen, welche „nutet
erfcheinen fotien, wotte man 20 ®tl. in 34iarten (fiir

3ufenbung ber Offerten) beilegen.

frage».
695. SBer wftré Sieferant «on einigen (junbett tamtenen

©chwetien auf 12 cm bei ntinbefienl 6 cm ©cbnittftäcbe, 1,30 m
lang? Offerten mit ißreilangabe au 9(tbert ffäb, ipotjhanbtung,
Sidjtenfteig.

696. SBer liefert eine $o<hbructturbine, 8—10 PS, ®ruct»
höhe ca. 30 m, ebenfo SBafferleitunglrohre «on 150 mm ®nrd)»
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— Die Spenglermeister der Stadt Zürich haben m einer
zahlreich besuchten Versammlung beschlossen, alles auf-
zubieten, um die Beendigung der Neubaute bei Escher,

Wyß à Cie. binnen wenigen Tagen zu ermöglichen.
Am Donnerstag haben sich der Baufirma Locher à Co.
weitere Spenglermeister zu diesem Zwecke zur Verfügung
gestellt. Die Firma hat sich an die Regierung gewandt
und um genügenden polizeilichen Schutz ersucht.

— Die Arbeiterschaft bei Escher Wyß à Co.
hat die ablehnende Haltung, die sie bis Donnerstag
abend den Bedingungen der Direktion gegenüber einge-

nommen hatte, nunmehr ausgegeben und ihre vorbehaltlose
Zustimmung zu folgendem Maueranschlag der Direktion
gegeben:

„Nachdem die Arbeiterkvmmission namens der Ar-
beiterschaft die von der Direktion verlangte Erklärung
abgegeben hat, zukünftig die Arbeiten am Neubau in
keiner Weise mehr zu stören, werden die Werkstätten
Freitag nachmittag halb> 2 Uhr wieder geöffnet. Die
Geschäftsleitung wird wegen der Vorkommnisse vom
letzten Dienstag keine Maßregelungen vornehmen."

Im Dachdeckerstrcik in Zürich, der nun bereits länger
als 3 Monate dauert, ist es schon wiederholt zu wüsten
Szenen gekommen. So wird der „N. Z. Z." geschrieben:

Der Geschäftsführer der am meisten angefeindeten Dach-
deckerfirma Bauerts Witwe und der Vorarbeiter dieses

Geschäftes waren einmal von einer Uebermacht Strei-
kender an der Bäckerstraße mißhandelt worden. Sie
tragen seither, wie sie der Bezirksanwaltschaft mitteilten,
stets Waffen auf sich. Der Vorarbeiter Binder, der
letzten Montag am Krankenasyl Neumünster tätig war,
kehrte nun abends auf dem Velo nach dem Geschäfte
zurück. Während des ganzen Nachmittags hatten sich

Streikende um das Gebäude der Firma herumgetrieben,
darunter ein angeblicher Dachdecker Streust, dessen rich-
tiger Name aber Hohl sein soll. Als Binder dem Hause
zufuhr, wurde er mit den üblichen, nicht wiederzugeben-
den Schimpfwörtern begrüßt; man drohte ihm, ihn vom
Rade zu zerren. „Streust" soll auch an das Rad heran-
gesprungen sein und Binder angefaßt haben. Da stieg
der durch Ausdrücke wie „Chaib, Halunke" u. s. w.
provozierte Vorarbeiter vom Rad, zog seinen blind ge-
ladenen Revolver und jagte „Streust" eine Ladung Pulver
ins Gesicht, die diesem die rechte Backe etwas verbrannte.
Daraufhin verzogen sich die Streikenden, „Raubmörder",
„Revolverheld" rufend. Die Streikenden bestanden zum
geringsten Teil aus Dachdeckern, sie hatten Zuzug von
Seiten der Spengler und anderer Branchen.

Die Firma Bauert hat bereits gegen zwei Streikende,
Niffeler und Hübscher, Klagen wegen Drohung von Ver-
brechen erhoben, auch schwebt ein Ehroerletzungsprozeß
des Geschäftsführers Waller gegen den Streikführer
Sieber vor den Gerichten. Es streiken in Zürich noch
etwa zwanzig Dachdecker, während im Dienste der Firma
Bauert neben einigen Arbeitswilligen eine größere Zahl
Dachdeckermeister arbeiten.

Das Arbeiter- und Bureanpersonal der Mailänder
Gasfabriken stellte am t>. Oktober die Arbeit ein und
wurde durch Truppenaufgebot zum Verlassen der Fa-
briken gezwungen. Seither ist die Stadt ohne Gas.
Die Ausdehnung des Streiks auf Genua, Modena,
Alexandrien und Messina, wo die gleiche Gesellschaft
„Union des Gaz", Monopole ausübt, wird erwartet.

Der monatelange Kamps im Baugewerbe Berlins
hat zur Bildung einer neuen meistertreuen Backhand-
Werkerorganisation geführt, welche sich Bauhandwerker-
bund von Groß-Berlin und Umgebung nennt und sich
der Unterstützung des Verbandes der Baugeschäfte er-
freut. Der Bund bezweckt, im Einvernehmen und auf

gütlichem Wege mit den Arbeitgebern die Lage seiner
Mitglieder zu verbessern. Er gewährt wie die andern
Organisationen seinen Mitgliedern Krankenunterstützung
und Sterbegeld. Arbeitslos gewordenen Mitgliedern
soll umgehend wieder zu Arbeit verholfen werden.

iitttchità!.
f Karl Laue, Fabrikant in Wiidenswil starb nach

längerem Leiden in seinem 59. Jahr. Durch Fleiß,
Geschick und Energie hat er sich zum angesehenen Fabri-
kanten der mechanischen Branche emporgearbeitet.

Obacht Starkstrom! In Brig kam letzten Mittwoch
vormittags der Zollbeamte Keel beim Plombieren eines
Wagens mit dem elektrischen Strom in Kontakt und
wurde heftig auf den Boden geschlagen; er erhielt schwere
Verletzungen am Hinterkopf, man hofft jedoch, ihn zu
heilen.

Aus der Strecke Brig-Jselle sind etwa innert einem
Monat drei Unfälle durch Starkstrom-Berührung vor-
gekommen; eine nähere Untersuchung über die Ursachen
wäre hier wohl am Platze.

Verbesserte Blechschere. Eine Führung des Scheren-
messers wurde neuerdings gesetzlich geschützt, welche der
damit ausgestatteten Blechschere wesentliche Vorteile sichert
und die Nachteile der bisherigen Blechscheren beseitigt.
Bei dieser Konstruktion wird der Messerträger nicht nur
durch einen einfachen Bolzen im Scharnier geführt, son-
dern noch extra durch zwei im rechten Winkel angeord-
nete Laufrollen; er schleift somit beim Arbeiten nicht mit
seiner ganzen Fläche am Scherenkörper, sondern durch
die Rollenführung wird jede Reibung aufgehoben und
ein spielend leichter Gang bei wenig Kraftaufwand er-
reicht. Dadurch, daß die Laufrollen im rechten Winkel
zum Scharnier angeordnet sind, geben sie bei dieser von
der Maschinenfabrik Mauersberger H. Fritzschè, Rossen
i. Sachsen, gebauten Blechschere im Verein mit langer
Führung auf dem Tragbolzen einen Gegenhalt gegen das
lästige Ausweichen und Umkippen des Messerträgers und
beugen bei absolut gerader Führung der Messer auf
deren ganzer Länge dem Umkanten des Schneidmaterials
vor. Es wird infolgedessen sauberer und exakter Schnitt
ohne Grat auf der ganzen Messerlänge erzielt. Der
Messerträger samt dem Scherenmesser ist vermittelst der
Laufrollen in weiten Grenzen leicht nachstellbar, so daß
starke und schwächere Messer ohne Beilagen, also auch

durch Nachschleifen schwächer gewordene Messer ver-
wendet werden können, wodurch eine größere Ausnutzung
des Messermaterials ermöglicht wird. Da die Führungs-
rollen nur ganz gleichmäßig nachgestellt werden können,
ist ein aufsitzen der Messer infolge einseitigen Nach-
stellens ausgeschlossen und so größte Lebensdauer der
Schneiden gewährleistet.

ffiis M Praxis — M sie Praxis.
M, Verkaufs-, Tausch- «ud ArveitSgesnche werden

unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-

hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

Wer wäre Lieferant von einigen hundert tanuenen
Schwellen auf 12 om bei mindestens 6 era Schnittfläche, 1,80 m
lang? Offerten mit Preisangabe an Albert Fäh, Holzhandlung,
Lichtensteig.

tîftk. Wer liefert eine Hochdruckturbine, 8—10 L3, Druck-
höhe ca. 30 m, ebenso Wafferleitungsrohre von 150 mm Durch-
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